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Se Ye ADer alte und der neues Gaube " , die andrtersens sei First meswern

an sclbste or Danach und steifleimener BD. ser noch

weit hinter sich Iacen : In dhnen befleilzt cr siehe Mer umständ¬

lichen und unmusikalschen , über Surchschtisen und kriftieen

Sprache und präziser umd sauberer , obschen trockener und oft allzu

absichtlich aufszesetzter Bilder : ihre Darstellunsz stcht etwa auf dem

Nivcau einer besonders gelungenen Fostrade eines Gymnastallchrers ,

Auch im der katholischen Theolosie traten neue Richtungen her¬

Cheolegte vor , Johann Adam Möhler , der schon mit veinundvierzie Jahren als

Domdckan zu Würzburg starb . Heforte in semer „ Symbolik oder

Darstellune der deemastischen ( Gegensätze der Katholiken und Pro¬

,testanten " vom Jahr 1532 eine cbenzo scharfsinnige wie yemu

warme Apoloeie des Katholizismus , weitaus die stärkste , feinste und

würdieste des neunzchnten Jahrhunderts , mit derer es ührlgen - , wie

dies genialen Naturen häufig zu widerfahren pfleet , komer Partei

recht machte : weder den Protestanten noch den strensen be
ken , die ihn der Heterodoxie beschüuhlieten : denn die Wahrheit

Pfleat sich Ja zumeist auf einem Mittelplatz zu befinden , wo keiner

oder höchstens einer steht . Es entwickelte sich eine Tcebhafte Polemik

von beiden Seiten ; doch hat , wie Karl von Hase in semem „ Hand¬

buch der protestantischen Polemik gegen die römtisch - kathelische

kirche “ feststellt , keine der Ciese nschriften das AVurk AMOhlars an

Bedeutung erreicht , Um die Mitte der dreißiger Jahre setzte in

England die sogenannte Osforder Bewegung cin , die auf eine Katho¬

lisieruneg der anelikantschen Kirche abzielte . Dieser Anelokatheolizis¬

mus , Nach seinem Begründer auch Puseyibsmus , nach seinen Versu¬

chen zur Wiedereinführung des Rituals Ritualismus , nach den

Wraktaten , durch die er seine Lehre verbreitete , Traktarianismus

genannt , hatte seinen hervorragendsten Vertreter in John Henry

Newman , der , ursprünglich Merchodist und Fomd des Papismus ,

später zur römischen Kirche übertrat und Kardinal wurde , aber

stets die Union aufs eifrieste beirich , indem er in weitverbrei¬

teten Schriften die Katholizität des Anelikanismus nachzuweisen

suchte und die Erhabenheit der römischen Tradivion zur Schau



Ein Eacoleee In semer Art war auch der Düne Sören Naby

Kierkezautd , einer der oriemellsten und merkwürdiesten Schrift¬

eteller seiner Zeit , ein Janus bilren - " , wie er sich selber nannte ,

Skepriker und home roligtosus , Sentimentalist und Zyniker , Melan¬

Cheliker umd Elumerist . Seine Geistesart ist In semem Aphorismus

Charakterbiert : Man frage mich nach allem , nur nicht nach CGrrün¬

den ! Einem jungen Mädchen verzeiht man es , wenn sie komme

Gründe anzugzchen weil : ste habe keine , niet man , sie lche in Gefüh¬

len . Anders ich , Ich habe meist so viele sich oft widersprechende

Gründe . daß ich aus diesem Grund keine Gründe anscben kann . “

In seinen bizarren Tavettierten Schriften , worin er sich und die

Welt mastitizierte ( schon im tel indem er bisweilen so weit eIne ,

Sch ab 1 rausgcber des Herausgebers zu gerieren , und dann noch

unter Pseudonem ) , verbarg und enthüllte er ein Uefes und zartes

Herz . a Scirt meiner Jugend ” , sagt er , buwerte mich der Gedanke ,

daß in jeder ( Generation zwei oder drei selten , die für die ander

KCOPTAT! werden , indem sie in schrecklichen Schmerzen entdecken ,

Was den andern zugute kommt ; und iraurie fand ich den Schlüsse ]

zu meinem eigenen Wesen darin , daß ich hierzu auserschen sel . " Er

zählte nicht ZU Jenen , die , wie er ein andermal sagte , 4ZU cinem

Lebensresultat kommen wie die Schulbuben , indem sie den Lehrer

hinterechen und das Pazit aus dem BRechenbuch abschreiben , ohne

selbst vercchnet zu haben ” : seine psychologischen Erkenntnisse hat

er sich durch schwere Leiden erkauft , die weniger äußerlicher als

innerlicher Natur waren , Sein Frieb , jede Seclenregung zu zerfasern ,

am das Tetzte Geheimnis ihrer Struktur zu ergründen , machte ihn

Jauernd unelücklich , was ihn aber nicht hinderte , dazwischen wahre

Mo iserwerke spielerischer Ironie und Laune zu schaffen . Sein Kampf

um den christlichen Gedanken inmitten einer Zeit leerer Fassaden¬

„liuchickeit und alberner Ruligionsdestruktion bt erschütternd :

Luther hatte fünfundneunzig " Thesen ; ich hätte nur eine : Jas

Christentum ist nicht dar so vielist gewiß : Ist der derzeit Zuu¬

sand der Kirche christlich , so kann das Neue Festament für Chri¬

sten nich : Linver Wezwenser sein denn die Voraussetzune , worauf

es ruht . das bewußte gezensätzliche Verhältnis zur Welt , ist weer¬
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